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1,000 ～ 2,000人 42 394
2,000 ～ 3,000人 24 204
3,000 ～ 5,000人 41 173
5,000 ～ 10,000人 90 124
1.0 ～ 2.0万人 76 35
2.0 ～ 5.0万人 72 7
5.0万人以上 11 1
合　計 449 1,868
人口規模 ノルトライン ヴェスト ファーレン
3,000人未満　 8 1
3,000 ～ 5,000人 15 10
5,000 ～ 10,000人 66 59
1.0 ～ 2.0万人 25 68





















































































































































500人未満 565 24.0％ 0 ％ 0 ％
500 ～ 1,000人　 451 19.2　 0 0
1,000 ～ 3,000人 671 28.5　 0 0
3,000 ～ 5,000人 214 9.1　 7 1.8　 3 0.7　
5,000 ～ 8,000人 153 6.5　 42 10.6　 18 4.5　
8,000 ～ 10,000人 61 2.6　 32 8.1　 32 8.1　
1.0 ～ 3.0万人 197 49.7　 203 51.3　
3.0 ～ 5.0万人 202 8.6　 57 14.4　 63 15.9　
5.0 ～ 10.0万人 37 9.3　 47 11.9　
10.0万人以上 3 0.8　 7 1.8　
特別市 38 1.6　 23 5.8　 23 5.8　
合　計 2,355 100.0　 396 100.0　 396 100.0　
表３　 ノルトライン・ヴェストファーレン州における市町村改革前後および
　　　　現在の市町村数
資料：森川 (1988)p.452およびVerwaltungsatlas NW, Verwaltungsbezirke による。
ら下へと委譲された。第２法（1979年）13) ではさらに51の機能改革が実施され，24の
権限が委譲された。その他にも，1979年には以前のルール炭鉱地域集落連合









































































































































1 Bochum 407,412 6 132 45
2 Dortmund 614,899 12 63 39
3 Hagen 223,271 5 95 22
4 Hamm 171,400 7 43 14
5 Herne 185,075 4 70 41
6 Bielefeld 312,665 10 88 15
7 Düsseldorf 604,071 10 124 27
8 Duisburg 567,832 7 144 48
9 Essen 661,545 9 122 55
10 Krefeld 223,888 9 40 14
11 Mönchengladbach 258,104 10 64 13
12 Mülheim a. d. Ruhr 185,113 3 70 56
13 Oberhausen 231,668 3 108 45
14 Remscheid 130,419 6 30 15
15 Solingen 167,674 5 52 4
16 Wuppertal 397,417 8 92 23
17 Aachen 242,411 7 177 6
18 Bonn 283,777 4 140 24
19 Köln 976,379 9 150 55
20 Leverkusen 162,836 3 60 52
21 Bottrop 115,031 3 103 15
22 Gelsenkirchen 311,383 5 115 44
23 Münster 267,182 6 140 20
151
表４　特別市におけるベチルクの数と規模






























































































































MV Ortsteile 特別市へ編入地区 Ortsteilvertretungen 情報権・申請権
NS Stadtbezirke 10万人以上の都市 Stadtbezirksrat 
Städtbezirksbürgermeister
地区関係任務の処理。聴聞権，提案権
Ortschaften 緊密な共同体地区 Ortsräte 
Ortsvorsteher
市町村行政の補助機能
NW Stadtbezirke 特別市 Bezirksvertretung 決定権，聴聞・提案・推薦権
Bezirksvorsteher Bezirksvorsteher 
地区行政事務所を設置















Sac Stadbezirk 特別市 Stadtbezirksbeirat 
行政事務所＝支所
行政事務所へ助言，委員会に派遣









































（番号１～ 22は表６の旧市町村番号と対応，H: Holt-Kamp, I: Issel-Horst, Q: Quelle, U: Ummeln）
 資料：森川 (1982) による。
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番号 旧市町村 人口 (1961年 )
直線
距離 中心地階層
Amt Dornberg 人 km
1 Hoberge-Uerentrup 2,618 5
2 Großdornberg 2,254 6.5
3 Kirchdornberg 1,013 8
4 Babenhausen 2,380 6.5







7 Theesen 2,353 6.5
8 Vilsendorf 2,023 7
9 Jöllenbeck 9,237 8.5 UZ ( 勢力圏欠 )
Amt Heepen
10 Brake 6,706 8.5 UZ
11 Milse 3,062 7
12 Altenhagen 4,050 9
13 Heepen 9,150 6 UZ ＋α
14 Oldentrup 2,791 5
15 Brönninghausen 944 8
16 Hillegossen 4,406 7 UZ
17 Ubbedissen 3,435 9
18 Lamershagen-Gräfinghagen 1,108 9.5
19 Gemeinde Gadderbaum 10,191 2 (商業的集落)
20 Stadt Brackwede 40,254 4.5 ほぼMZ
*1 
( 勢力圏欠 )
21 Gemeinde Senne I 17,873 8 UZ ( 勢力圏欠 )
22 Stadt　Sennestadt 20,518 12.5 ほぼMZ ( 勢力圏欠 )
表６　 ビーレフェルト市への合併市町村の人口，
　　　　距離と中心性
*1　 Brackwede 市には以前にQuelle, Ummeln, Holtkamp
３町村が合併しており，Quelle と Ummeln は UZ( 勢
力圏欠 ) の中心地に指定されていた。







































































Mitte 18.69 73,476 13.7
Schildesche 11.01 40,238 7.4
Gadderbaum 8.43 12,331 5.9
Brackwede 37.94 36,722 12.6
Dornberg 29.12 18,567 3.3
Jüllenbeck 29.65 17,460 4.7
Heepen 38.16 39,191 5.2
Stieghorst 27.96 28,214 8.6
Sennestadt 24.47 21,515 7.3
Sennestadt 32.2 17,852 9.2












































































オンスラートAxel Priebs 教授や州内務省参事官Delev Plückhahn 氏をはじめノイス市法律ディ
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Gemeinde- und Bezirksverfassung des Landes Nordrhein-
Westfalen in Deutschland
Hiroshi MORIKAWA
　　 Sogar im Land Nordrhein-Westfalen mit einem grossen Verdichtungsraum 
Rhein-Ruhr gab es in den 1960er Jahren die dünnbesiedelten ländlichen Gebiete 
mit weniger als 100 Einwohner pro qkm. In seinem Gebiete konnte man daher nicht 
nur in der Bevölkerungsdichte, sondern auch in wirtschaftlichem Niveau erheblich 
regionale Disparitäten finden.　Früher waren in ländlichen Gebieten der 
ehemaligen preussischen Provinzen Rheinland und Westfalen die Ämter der 
Verwaltung der kleinen Gemeinden zuständig.　Da man aber verschiedene 
Nachteile der zweistufigen Gemeinden fand, wurde bei der Gemeindegebietsreform 
des Landes Nordrhein-Westfalen zwischen den Jahren 1967 und 1975 die 
Amtsverfassung gänzlich abgeschaffen; die Einheitsgemeinde wurde mit Hessen und 
Saarland zusammen in seinem Gesamtgebiet aufgenommen, ohne Berücksichtigung 
der regionalen Disparitäten und der unterschiedlichen regionalen Bedingungen.
　   Dabei hat durch die Eingemeindung und Eingliederung kleiner Gemeinden zu 
Einheitsgemeinden die Gemeindezahl von 2,334 bis zu 396 erheblich abgenommen, 
sodass man sich vor der Entwicklung der Anonymität und Bürokratismus gefürchtet 
hat, weil durch die deutlich abnehmenden Zahl der Bürgermeister und 
Gemeinderate die Teilnahme zur Gemeindeverwaltung nur wenigen Bürgern 
begrenzt worden ist.　Unter diesen Bedingungen wurde die Idee geschaffen, die 
durch der Bildung der neuen Gemeinden verlorenen Verwaltungstätigkeiten der Bü
rger wieder zurückgeben zu müssen.　Deswegen hat sich die Bezirksverfassung 
wieder entwickelt. 
　   Eigentlich bestand die innerstadtische Bezirksverfassung schon in der 
preussischer Zeit. Ziel der Bezirksverfassung war aber damals nicht ähnlich wie die 
gegenwärtige Aufgaben, sondern nur die effektive Verwaltung der grossen Städte. 
Bei der erneuten Gemeindeordnung des Jahrs 1974, wenn die Gemeinde-
gebietsreform des Landes Nordrhein-Westfalen fast fertiggemacht hat, wurde die 
Bezirksverfassung zur Verbesserung der Teilnahme der Bürger an die 
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Gemeindeverwaltung unter Berücksichtigung der Idee 'Bürgernähe' und 
'Übersichtbarkeit' eingeführt.
　   In kreisfreien Städten wurden die Gesamtteile der Verwaltungsgebiete in die 
Stadtbezirke eingeteilt, und die Auswahl der Mitglieder der Bezirksvertretungen und 
der Bezirksvertreter sowie die Errichtung der Bezirksverwaltungsstellen wurden zur 
Pflicht gemacht.　Davon wurden die Verwaltungsgebiete der 23 kreisfreien Städten 
in 3 bis 12 Bezirke eingeteilt.　Obwohl in kreisangehörigen Gemeinden die 
Stadtgebiete ausser Stadtmitte in Bezirken oder Ortschaften eingeteilt wurden, 
haben nicht alle Gemeinden diese Verfassung eingeführt.　Danach hat sich in 
kreisfreien Städten die Auswahl der Mitglieder der Bezirksvertretungen ebenso zur 
direkten Wahl der Bürger wie Gemeinderäte verändert, und die Zuständigkeiten der 
Bezirksvertretungen sind verstärkt worden.　Seit 1994 wurde ferner die Anwendung 
des zweckgebundenen Haushaltes der Stadtbezirke abgeschaffen, und die freiwillige 
Bestimmung zur Nutzung des Haushaltes von den Bezirksvertretungen wurde 
ermöglicht.　Die Nutzung öffentlicher Gebäude und Anlagen, die Gestaltung von 
Kinderspielplätzen, Grünanlagen und allgemeine Landschafts- und Heimatpflege bis 
zur Veranstaltung von Märkten, Volksfesten und Wirtschaftsschauen sind die 
Aufgaben der Stadtbezirken.
　   Da die Einheitsgemeinden nicht nur im Land Nordrhein-Westfalen sondern 
auch in allen anderen Ländern gebildet worden sind, besteht in allen Ländern die 
Verfassung der Stadtbezirke und Ortschaften. Es scheint mir aber, dass die 
Wünsche des Landes Nordrhein-Westfalen zu ihrer Verstärkung noch stärker als der 
anderen Ländern mit zweistufigen Gemeinden sind.　Obwohl der Konkurrenzkampf 
der Zuständigkeiten zwischen Bezirksvertretungen und Gemeinderäten häufig 
geschieht, gibt es ein Gedanke, dass er zur Verstärkung der Aufgaben und Zustä
ndigkeiten für Stadtbezirke erheblich beitragen kann, um den Stadtbewohnern die 
Teilnahme an städtischer Verwaltung anzuregen und die städtische Selbstverwaltung 
weiter zu aktivieren.
